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Eine Vision für den Erhalt der Natur
Familie Baars eröffnet Apfelscheune in Schneeheide / Förderung durch Niedersächsisches Ministerium

VON SARAH LANGEMEYER

Schneeheide. Anfang 2014
wurde ihre Streuobstwiese vom
Bund für Umweltschutz und
Naturschutz (BUND) zu einer
der schönsten privaten Streu-
obstwiesen Niedersachsens ge-
kürt. Nun haben Anke Eitz-
mann-Baars und ihr Ehemann
Frank Baars ein weiteres Aus-
rufezeichen zum Erhalt alter
Apfelbaumsorten gesetzt: Die
Apfels cheune.

Umgeben von 160 Obstbäu-
men, darunter 72 alte Apfel-
baumsorten, diverse Birnen-
und Kirschsorten wurde die
Scheune am Freitag im Beisein
zahlreicher Gäste, Aufbauhelfer
und Freunde auf dem Hof der
Familie in Schneeheide eröffnet.
Dass sie eigentlich ein Schafstall
war und in weniger als einem
Jahr umgebaut wurde, lässt sich
kaum vermuten beim Anblick
des Holzgebäudes. „2010 gab es
den Aufruf in der Presse, dass
der einsturzgefährdete und hi-
storische Schafstall aus Fulde ei-
nen neuen Eigentümer braucht.
Wir haben uns dann gemeldet
und kurze Zeit später den Stall
auf unserem Hof Stück für
Stück wieder aufgebaut“, erzählt
Frank Baars, der zusammen mit
seiner Frau im Oktober 2006
den 100 Jahre alten Resthof in
Schneeheide kaufte und den die
Vision von einer Apfelscheune
nie in Ruhe gelassen hat.

Nach langem Hin und Her,
vielen Fragen und Zweifeln,
auch nachdem die Unterstüt-
zung durch Leader-Finanzmit-
tel scheiterte, stand das Projekt
kurz vor der Aufgabe. „Ic h
wollte schon ein Osterfeuer mit
dem alten Holz veranstalten, da
rief mich das Niedersächsische
Ministerium für Umwelt an.
Wie der Antrag auf diesem
Tisch gelandet ist, weiß ich bis
heute nicht“, so Baars, der im
Oktober 2014 noch vor dem
Rohbau der Vision „Apfel -
s cheune“ st and.

Passenderweise an einem
Gründonnerstag hatte Dierk
Weinhold vom Niedersächsi-
chen Ministerium für Umwelt,
Energie und Klimaschutz mit
der Familie telefoniert und
eröffnet, dass das Ministerium
sechs Modellprojekte, die dem

Naturschutz dienen, unter-
stützte. Eines davon sollte die
Streuobstwiese mit Apfel-
scheune in Schneeheide sein.
„Das Projekt hat einfach Mo-
dellcharakter “, stellte Weinhold
klar, dessen Ministerium knapp
80 Prozent des rund 100.000-

Euro-Umbaus mitgetragen hat.
Ebenfalls Fördergelder haben
die Stadt Walsrode und die
Niedersächsische Bingo-Um-
weltstiftung gegeben. Auch der
BUND war an der Umsetzung
und Planung beteiligt.

Dass Familie Baars diesen

Anke Eitzmann-Baars (Vierte von rechts) und ihr Ehemann Frank Baars (Dritter von rechts) eröffneten zusammen mit Dierk Weinhold, Nie-
dersächsiches Ministerium, Sohn Laurenz Baars, Karsten Behr, Bingo-Umweltstiftung, Sandra Washof, BUND-Landesverband, Andre Reutzel,
Erster Stadtrat, und Günther Bauermeister, BUND-Landesverband die Apfelscheune (von rechts). sl (2)

Infoab end:
Sprache der

Kinder fördern
Walsrode. Die Frühförder-
stelle der Lebenshilfe Wals-
rode bietet nach den Som-
merferien einen Elternkurs
zum Heidelberger Training
an. Dabei handelt es sich um
ein Gruppenprogramm zur
frühen Sprachförderung bei
Kindern im Alter zwischen
etwa zwei bis vier Jahren. Im
Rahmen des Trainings ler-
nen Eltern, ihrem Kind den
Einstieg in den Spracher-
werbsprozess zu erleichtern
und es im alltäglichen Um-
gang sprachlich anzurege.

Am Dienstag, 30. Juni, fin-
det um 20 Uhr ein unver-
bindlicher Informations-
abend in der Frühförderstelle
der Lebenshilfe Walsrode,
Am Waldbad 11, statt. Mit-
arbeiter informieren über die
Rahmenbedingungen, zum
Beispiel Voraussetzungen
und Zeitrahmen des Kurses.
Für weitere Fragen ist die
Frühförderstelle unter !
(05161) 94905200 zu errei-
che n .

Modellcharakter und die Lor-
beeren von allen Seiten wei-
tergeben will, beweisen ihre
Planungen. „Wir haben eine
Lehr- und Lernküche in die
Scheune eingebaut und wollen
mit Grundschulklassen und
Kindergartengruppen zusam-

menarbeiten, um ihnen die
Streuobstwiesen, den Umwelt-
schutz und alte Apfelsorten nä-
her zu bringen“, sagt Anke Eitz-
mann-Baars, die vor kurzem
gerade ein Seminar zur Streu-
obstpädagogin absolviert hat.
Aber nicht nur Kindern, son-
dern auch interessierten Er-
wachsenen soll die Scheune als
Begegnungs- und Informati-
onspunkt dienen.

Dass Streuobstwiesen sich
immer größerer Beliebtheit er-
freuen, bewies auch das erste
Streuobstwiesenfest im vergan-
genen Jahr, zu dem rund 1000
Menschen gekommen waren.
„Das hat uns sehr überrascht“,
erinnert sich Frank Baars, „ab er
es hat uns auch ermutigt. Heute
bin ich stolz, dass wir in so
kurzer Zeit diese Scheune dank
vieler Helfer und Unterstützer
errichtet haben.“

Der ehemalige
Schafstall aus Fulde
wurde dank vieler
Helfer zur Apfel-
scheune umgebaut.
Interessierte können
sich dort informie-
ren und Wissens-
wertes über Streu-
obstwiesen erfah-
re n .

Zwei Highlights auf dem Gutshof Hudemühlen eingeweiht
Förderschule bekommt dank 22 Sponsoren neuen Schulbus / Multifunktionssportplatz eröffnet

Hodenhagen. Vor einigen Ta-
gen fanden auf dem Gelände
des Gutshof Hudemühlen in
Hodenhagen zwei Highlights
statt. Als erster Höhepunkt
wurde der staatlich anerkann-
ten Förderschule mit dem
Schwerpunkt für geistige Ent-
wicklung ein neuer Schulbus
übergeben. Die Firma „Mobi l
mit Herz“ hat es geschafft, ei-
nen Neun-Sitzer-Bus durch
Werbesponsoren zu erwer-
ben, der der Förderschule GE
„ges chenkt“ wird, um noch
besser in Sachen „Mobilit ät“
ausgestattet zu sein.

22 Sponsoren aus dem hie-
sigen Einzugsbereich waren
nach kurzer Zeit bereit, für die
sonderpädagogische Arbeit
sowie das erweiterte Angebot
zu spenden. In netter, ent-
spannter Atmosphäre wurde
in einer Feierstunde bei gym-
nastischen Tänzen und Musik
der Schulband „Shadow “ der
Bus im Beisein der geladenen
Sponsoren übergeben.

Das zweite Highlight war die
Einweihung des neuen Mul-

tifunktionsplatzes für den ge-
samten Gutshof Hudemühlen.
Der 20 mal zwölf Meter große,
mit rotem Kunststoff ausge-

legte Sportplatz stellt für den
Bewegungs- und Sportbereich
eine wertvolle Erweiterung
dar. Mit diversen Staffelkämp-

fen und Ballspielen wurde auf-
gezeigt, welche Möglichkeiten
diese Multifunktionsanlage
bietet. Für alle Beteiligten

wurde deutlich, dass die Be-
hinderteneinrichtung Gutshof
Hudemühlen einen weiteren
Schritt getan hat, um den dort

lebenden Menschen noch bes-
sere Bedingungen zu bieten
und den Aktionsradius zu er-
weiter n.

22 Sponsoren aus dem regionalen Einzugsbe-
reich waren nach kurzer Zeit bereit, für die son-
derpädagogische Arbeit des Gutshofes Hude-
mühlen zu spenden. Ebenfalls wurde der neue
Multifunktionsplatz eingeweiht. Der 20 mal
zwölf Meter große, mit rotem Kunststoff aus-
gelegte Sportplatz stellt für den Bewegungs-
und Sportbereich eine wertvolle Erweiterung
dar. red (2)

Abschiedsbrief ,
aber keine
Ve r m i s s t e n

Munster. Am Sonnabend
fand eine Spaziergängerin im
Ufernahbereich des Flüggen-
hofsees in Munster zwei Ab-
schiedsbriefe von vermutlich
zwei Mädchen. Darin schrie-
ben sie, dass sie in den See
gegangen seien, da sie nicht
mehr leben wollten. Hinweise
zu den Verfasserinnen waren
nicht zu erlangen. Ob ein in
der Nähe liegendes Damen-
fahrrad damit im Zusam-
menhang stand, war nicht zu
klären. Eine erste Absuche
des Uferbereichs durch Kräfte
der Polizei Munster verlief er-
gebnislos. Zur weiteren Suche
wurden 16 Fahrzeuge der
Feuerwehr und 96 Kräfte so-
wie die Taucher-Rettungsstaf-
fel alarmiert. Der Uferbereich
wurde zusätzlich durch einen
Hubschrauber mittels Wär-
mebildkamera abgesucht. Die
Suche verlief ergebnislos, Ver-
misstenmeldungen lagen bis
zu diesem Zeitpunkt nicht
v or.

Susanne Woscheck
Walsroder Zeitung                             Lokales                             Do., 22.06.2015

Susanne Woscheck


Susanne Woscheck



